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Die Geistigkeit der Staats- und Rechtsvorgänge liegt in den Ideen von Gleichheit und Gerechtigkeit
begründet. Deren besonderer Rang ist dadurch gekennzeichnet, daß den realen Staat ein
übersinnliches Gebilde begleitet: Das Gottesreich. Die Idee des reinen Staates ist Glied in der Kette
der Auseinandersetzungen um das Verhältnis von Gottesreich und Menschenreich. Das römische
Reich, das Mittelalterliche Kaisertum und die Machtstaaten der Gegenwart werden unter diesem
Gesichtspunkt betrachtet.
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